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GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Die Ziel-
gerade im Landtagswahlkampf naht und
die sechs Direktkandidaten im Wahlkreis
64 (Oldenburg-Land) nutzten am Mittwoch-
abend die Gelegenheit, vor mehr als 150 Zu-
hörern im Berufsförderungswerk ihre Posi-
tionen darzustellen. Neben Angaben zu Per-
son und politischer Zielsetzung gingen die
Politiker auch auf Fragen aus dem Publi-
kum ein. Die Schwerpunkte lagen dabei
auf Bildung und Verkehr.

Einige Unterschiede, aber auch viele Ge-
meinsamkeiten fanden sich auf dem Podium
beim Thema „B212 neu“. Deutliche Worte
dazu kamen vom Direktkandidaten der
Freien Wähler (FW), Christian Marbach. Er
plädierte für eine Nullvariante, also den
Wegfall der Bundesstraße. Schuldige am
Verkehrsdilemma sieht Marbach jenseits
der Landesgrenzen: „Wer die Musik be-
stellt, muss sie auch bezahlen“, sagte der Di-
plom-Kaufmann mit Blick auf das Land Bre-
men, das durch die neue Bundesstraße ent-
lastet wäre.

CDU-Kandidat Ansgar Focke bemerkte,
er sehe diejenigen in der Verantwortung, zu
deren Nutzen die B 212 sein solle. Dies seien
Bremen und die Wesermarsch. Es gelte nun,
die Einflussmöglichkeiten bei der Trassen-
führung zu nutzen. Keine Chance hat laut

Focke die von Delmenhorster Seite ge-
wünschte Entlastungsstrecke, „solange die
Ganderkeseer sich einig sind“.

Diese „Entwicklungsachse“ sei kein Pro-
blem zwischen Ganderkesee und Delmen-
horst, meinte SPD-Kandidat Axel Brammer,
sondern eines zwischen den Ländern Bre-
men und Niedersachsen. Unter einem Regie-
rungspräsidenten wäre es zu der
Entwicklung rund um die B 212
gar nicht gekommen, so Bram-
mer in kritischer Anspielung auf
die CDU/FDP-Landesregie-
rung, die die Bezirksregierun-
gen aufgelöst hatte.

„Wir haben mitzureden, wo
die Strecke langführt“, erklärte
wiederum der Liberale Chris-
tian Dürr. Die Trasse könnte am
Ende eine Nordvariante sein.
„Die Südvariante ist mit mir so
nicht zu machen“, so Dürr. Er er-
warte vom zuständigen Landes-
minister in dieser Sache Druck
auf das Land Bremen.

Der geplante Bau der B 212 sei ein altes
Thema, sagte Martin Brinkmann (Grüne).
Problem sei, dass auf die Realisierung des
Güterverteilzentrums in Bremen „reflexar-
tig“ mit dem Bau einer Autobahn reagiert
worden sei. Die liege nun da „wie eine
Wurst“ und harre der Anbindung. Der pri-
vat finanzierten A 281 solle nun die neue

Bundesstraße Verkehr bringen. Die Linke-
Kandidat Holger Gerdes räumte unterdes-
sen ein, zum Thema B 212 noch keine ab-
schließende Meinung zu haben. Er sei je-
doch dafür, dass die Bürger aus Delmen-
horst und Ganderkesee nicht gegeneinan-
der ausgespielt werden, sagte er mit Blick
auf die sogenannte Entwicklungsachse.

Unterschiedliche Ansätze hat-
ten die Kandidaten in der Bil-
dungspolitik. Zum Thema Inte-
grierte Gesamtschule (IGS)
sagte Focke, wenn dies in be-
stimmten Landstrichen erklärter
Wille sei, spreche aus seiner
Sicht nichts dagegen. Für die Ge-
meinde Ganderkesee komme
dies jedoch nicht in Frage.

Der FDP-Landtagsabgeord-
nete Dürr erklärte, er habe kein
Problem damit, wenn die Ge-
samtschule vor Ort gewollt sei.
Linke-Kandidat Gerdes sieht
den Vorteil der IGS darin, dass
die Kinder nicht nach der 4.

Klasse getrennt würden. Brammer erklärte,
die SPD sei für die gemeinsame Beschulung
bis zum 10. Schuljahr. Auch die Freien Wäh-
ler, sagte Marbach, seien für den Umbau
des Schulsystems in Richtung Gesamtschu-
len. Ähnlich sieht das auch Brinkmann, der
betonte, langfristig führe kein Weg an der
IGS im Landkreis vorbei.
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GANDERKESEE. Einen aus seiner Sicht er-
freulichen Jahresabschluss verkündete am
Mittwochabend der VHS-Chef Rolf Schütze
im Ausschuss für Bildung und Kultur. Der
Zuschussbedarf sei im Vorjahr nach Rech-
nungsabschluss um mehr als 20 Prozent
niedriger ausgefallen als anfangs angenom-
men. Mehreinnahmen durch Qualifizie-
rungseinnahmen bei verkraftbar sinkenden
Landesmitteln machten es möglich, auch
den Ansatz für 2008 zu senken.

Mit dem nun vorgelegten Haushaltsan-
satz von rund 275000 Euro für seinen Be-
reich sei für dieses Jahr „nüchtern kalku-
liert worden“, sagte Schütze. Der Zuschuss-
bedarf falle damit gut 27000 Euro niedriger
aus, als noch im September 2007 kalkuliert.
Alles andere liege im Bereich der Spekula-
tion, so der Volkshochschulleiter: Derzeit
könne nicht gesagt werden, ob 2008 eben-
falls ein besseres Ergebnis erreicht werde.

Mit der Senkung des Ansatzes liegt die
Verwaltung zwischen den Einsparungen,
die CDU und SPD nach ihren Klausurtagun-
gen zum Haushalt gefordert hatten. Die

Christdemokraten hatten verlangt, den Zu-
schuss pauschal um 35000 Euro zu kürzen,
die Sozialdemokraten hatten eine Minde-
rung um 25000 Euro beantragt.

„Es kann nicht um die letzten 7500 Euro
gehen“, trat der Erste Gemeinderat Rainer
Lange Schütze zur Seite und wies nament-
lich die Forderungen der CDU-Fraktion zu-
rück. Die Verwaltung habe dem VHS-Chef
schon „mehr aus den Rippen geleiert“ als
der ursprünglich habe zugestehen wollen.

Schütze erinnerte daran, dass die Kür-
zung der Landesmittel für die Volkshoch-
schule zwar geringer ausfalle, aber immer
noch 32000 Euro ausmache. Zudem sei im
derzeitigen Haushaltsansatz bereits neu ein-
gestelltes Personal hineingerechnet, sodass
die Produktivität höher ausfalle. „Der Laden
läuft auf Hochtouren“, bekräftigte Schütze.

Die Fraktionen verständigten sich darauf,
den neuen Haushaltsansatz zur Kenntnis zu
nehmen. Zudem ernteten Schütze und die
Mitarbeiter der VHS Lob aus den Reihen
der Ausschussmitglieder. So nannte Fred
Molde (SPD) die von Schütze vorgetragene
Bilanz eindrucksvoll. Er warb dafür, der
VHS und auch dem „aufblühenden“ Haus
Müller Vertrauen zu schenken.

Landtagswahl
Niedersachsen
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GANDERKESEE-MEIERHAFE. Freileitungs-
gegner Gerd von Seggern hat in dieser Wo-
che Plakate aufgestellt und eine neue Home-
page freigeschaltet. Damit will er auf die
Landtagswahl 2008 Einfluss nehmen. Der
Sprecher der Arbeitsgruppe gegen Elektros-
mog in der Gemeinde Ganderkesee kämpft
seit mehr als drei Jahren gegen den geplan-
ten Bau der 380-Kilovolt-Freileitung.

Von Seggern betonte, es handele sich bei
seiner „politischen Meckerecke“ um eine
private Initiative. Das Projekt des Stromkon-
zerns Eon von Ganderkesee nach Sankt
Hülfe betreffe jedoch 350000 Menschen.
Am „Brennpunkt Meierhafe“, wo schon
heute eine Stromleitung dicht an der Wohn-
bebauung vorbei verlaufe, rückten die Mas-
ten bis auf 35 Meter an sein Haus heran. Da
könne die Alternative nur Erdkabel lauten.
Alles andere sei „unzumutbarer Irrsinn“.
Und je nachdem, wie sehr oder wenig sich

die Politik in Bund, Land und Gemeinde in
der Vergangenheit für von Seggerns Forde-
rung stark gemacht habe, so unterscheidet
er nun unter „http://freenet-homepage.de/
abwahl“ zwischen Politikern, die aus seiner
Sicht rote, grüne, gelbe oder auch schwarze
Karten verdient haben. Das Ergebnis geht
quer durch die Parteien, gipfelt aber in dem
Aufruf Opposition zu wählen oder aber die
Wahl zu boykottieren.

Über mehrere Seiten hinweg lässt von
Seggern seiner Enttäuschung freien Lauf.
Er appelliert an das Gewissen der Mandats-
träger und Kandidaten jeder Couleur und
scheut dabei auch nicht vor Rücktrittsforde-
rungen zurück. Der mildere seiner Vor-
würfe lautet Untätigkeit.

Nach Angaben des Mannes aus Meier-
hafe handelt es sich um den vierten von fünf
Teilen seiner „Großoffensive“. Dabei denkt
von Seggern bereits auch an die Bundestags-
wahl 2009. Im Kern, so von Seggern, treibe
ihn die Frage um, warum man noch zur
Wahl gehen solle.
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GANDERKESEE-STENUM. Das Team der Gäs-
teführerinnen hat sich mit seinen Landpar-
tien zu Fuß und per Rad in den vergangenen
Jahren eine große Fan-Gemeinde erwor-
ben. An den regelmäßigen Erkundungen –
für viele sozusagen vor der eigenen Haustür
– nehmen stets Dutzende von heimatkund-
lich Interessierten teil. Die sieben Frauen,
die gestern ihr Jahresprogramm vorstellten,
hoffen, dass das auch in diesem Jahr so ist.

Das aktuelle Faltblatt, das den program-
matischen Titel trägt „Alles was Spaß
macht, hält jung“ enthält neue Angebote zu
alten Preisen (2,50 Euro für die Wanderun-
gen, fünf Euro für die vierstündigen Radtou-
ren und acht Euro für die Tagestouren). Erst-
mals unternimmt Lisa Dirks eine dreitägige
Radtour „Von der Welse bis zur Weser bei
Hoya“, die am 3. Juni am Ganderkeseer
Bahnhof beginnt.

Den Anfang der Landpartien (an jedem
ersten Sonntag im Monat) macht unterdes-
sen Helga Härtel mit ihrer „Winterwande-
rung durchs Delmetal“. Vom Freibad aus
geht es am 3. Februar auf einen sechs Kilo-
meter langen Rundgang durch das Hoch-

wasserschutzgebiet; am Ende kann in der
„Jägerklause“ für zehn Euro extra zum Koh-
lessen eingekehrt werden. Infos und Anmel-
dungen hierzu unter Telefon 04222/5916.

Es folgen Helga Härtels „Gantersuche in
Ganderkesee“ am 2. März, eine „Zeitreise
durch Rethorn“ mit Hilde Bartels am 6.
April, ein Gang durch die Birkenheide mit
Karin Bellers am 4. Mai und eine Wande-
rung durch Elmeloh mit Anni Schlüter am 1.
Juni. Erika Roselius widmet sich am 6. Juli
der Schulgeschichte von Schierbrok, wäh-
rend sich Lisa Dirks am 3. August mit dem
Bookholzberg und der Stedingsehre be-
fasst. Im Herbst kommen dann Heide, Im-
mer und Hohenböken an die Reihe.

Dazu gesellen sich acht Nachmittagstou-
ren auf dem Rad (ab 8. März an jedem zwei-
ten Sonnabend im Monat). Ziele sind unter
anderem der Naturpark Wildeshauser
Geest, „das neue Deichhorst“ sowie die
Moore bei Hude. Die Tagestouren führen un-
ter anderem nach Bremen und nach Bre-
men-Nord.

Die Faltblätter werden im ganzen Ge-
meindegebiet verteilt und demnächst auch
im Internet veröffentlicht (www.gemeinde-
ganderkesee.de/gaestefuehrungen.html).
Allgemeine Infos unter 04222/444412.

Bürgerfragen an die Kandidaten
Sechs Podiumsteilnehmer bezogen Stellung zu „B 212 neu“ und Gesamtschule

Am Hünengrab in Stenum stellten gestern sechs der sieben Gästeführerinnen ihr Jahresprogramm vor (von links): Helga Blobel, Lisa Dirks, Hilde
Bartels, Anni Schlüter, Helga Härtel, Karin Bellers und Erika Roselius. Das Team wird komplettiert durch Inge Meyer.  FOTO: INGO MÖLLERS

GANDERKESEE (BKO). Jahreshauptver-
sammlung beim Orts- und Heimatverein
Ganderkesee: Die Mitglieder treffen sich zu
Rück- und Ausblick am Dienstag, 22. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im „Oldenburger Hof“.
Neben Vorstandswahlen und Berichten
steht ein Vortrag von Heino Tielking auf der
Tagesordnung. Der ehemalige Revierförster
aus dem Hasbruch informiert über die
150-jährige Geschichte der Jagdhütte.

GANDERKESEE (BKO). Mit den Schadstoff-
messungen in der Grundschule Dürerstraße
und der Sanierung des Schulzentrums Book-
holzberg befasst sich der Ausschuss für
Schulen, Jugend und Sport auf seiner Sit-
zung am Mittwoch, 23. Januar. Beginn ist
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.
Außerdem geht es um die Haushaltsansätze
2008 und das Ende der Kreisschulbaukasse.

Bedarf ist geringer als erwartet
VHS benötigt in 2008 voraussichtlich 275 000 Euro von der Gemeinde
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GANDERKESEE. Wer pflegebedürftige Ange-
hörige daheim versorgt, kann gelegentliche
Entlastung gut gebrauchen – beispielsweise
durch ehrenamtliche Pflegebegleiter. Diese
werden demnächst von Volkshochschule
und Arbeiterwohlfahrt (Awo) geschult. Inte-
ressierte Kursteilnehmer können sich über
das kostenlose Qualifizierungsprojekt am
Donnerstag, 7. Februar, um 18 Uhr im Alten
Rathaus unverbindlich informieren.

Kursleiterin Irene Veenhuis veranschlagt
vom 22. Februar bis 17. Mai sechs zweitä-
gige Kurseinheiten, die jeweils an Freitag-
abenden und Sonnabendvormittagen statt-
finden sollen. Mit der Kooperation betreten
die VHS und der Awo-Kreisverband Olden-
burg/Vechta Neuland, hieß es gestern im
Pressegespräch. Es gehe darum, die Helfer
auf ihre spätere Aufgabe vorzubereiten.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (BKO).
Der Sozialverband Grüppenbühren-Book-
holzberg trifft sich am Sonnabend, 2. Fe-
bruar, um 13 Uhr zum Kohlessen in der Gast-
stätte „Zum Bookholzberg“. Infos und An-
meldungen unter Telefon 04223/1063.

GANDERKESEE (BKO). Die Werbegemein-
schaft Ganderkesee teilt mit, dass am Sonn-
tag, 4. Mai, im Ortskern wieder ein Früh-
lingsfest stattfindet – mit offenen Geschäf-
ten von 13 bis 18 Uhr. Herbstmarkt soll unter-
dessen vom 12. bis 14. September sein.

Christian Glaß (stehend) moderierte mit der Journalistin Gaby Schneider-Schelling die Podiumsdebatte, an der die Kandidaten aus dem Wahlkreis
64 teilnahmen (von links): Christian Dürr, Holger Gerdes, Christian Marbach sowie Ansgar Focke, Martin Brinkmann und Axel Brammer. FOTO: MAW

Von Seggern fordert: Freileitung abwählen
Plakat-Kampagne und neue Internet-Seite zum „Brennpunkt Meierhafe“

Gerd von Seggern setzt seine Kampagne ge-
gen die geplante Freileitung fort.  FOTO: FR

Neues Tourenprogramm soll
jung halten und Spaß machen

Gästeführerinnen legen Angebote für dieses Jahr vor

Förster spricht beim
Orts- und Heimatverein

Schulausschuss
tagt am Mittwoch
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GANDERKESEE·HUDE. Eine Ausstellung in
der Gaststätte „Zur Tränke“ in Hohenbö-
ken soll die Ergebnisse des Arbeitskreises
für die „Verbunddorferneuerung Has-
bruch“ vorstellen. Die Schau wird am Sonn-
abend, 26. Januar, um 15.30 Uhr von Gan-
derkesees Bürgermeisterin Alice Gerken-
Klaas und Hudes Bürgermeister Axel Jahnz
eröffnet. Der Arbeitskreis, in dem Bürger
aus fünf Ortschaften rund um den Hasbruch
aus den Gemeinden Ganderkesee und
Hude vertreten waren, hat seine Arbeit da-
mit vorläufig abgeschlossen.

In sieben Sitzungen, zwei Besichtigungs-
fahrten und zehn Workshops hat der Arbeits-
kreis gemeinsam mit einem Oldenburger
Planungsbüro Konzepte für Maßnahmen im
öffentlichen Bereich erarbeitet. Vor allem
die Einwohner der Dörfer Vielstedt, Norden-
holz, Nordenholzermoor, Hohenböken und
Grüppenbühren sind eingeladen, sich über
den Stand der Dorferneuerung zu informie-
ren. Die Ausstellung wird am Sonnabend,
26. Januar, bis 18 Uhr und am Wahlsonntag
(27. Januar) von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein.
Sie kann bis 2. März nach Abstimmung mit
einzelnen Arbeitskreismitgliedern besucht
werden. Infos in den Rathäusern unter Tele-
fon 04408/921360 oder 04222/44606.

Ausstellung zu Dorferneuerung
Arbeitskreis präsentiert Ergebnisse in der Gaststätte „Zur Tränke“

Pflegebegleiter
werden geschult
Neues Projekt von Awo und VHS

Sozialverband lädt ein Frühlingsfest am 4. Mai
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